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Jahresbericht Logopädischer Dienst 
 
Jahresrückblick 
 
Ins Schuljahr 2022/23 startete das logopädische Team Andelfingen mit 13 Logopädinnen 
und einem Logopäden. Glücklicherweise konnten wir auch dieses Schuljahr gesund und 
in Vollbesetzung beginnen. Wir hatten im ganzen Schuljahr keine vakante Stelle. Der 
Fachkräftemangel nimmt stetig zu. Viele Schulen sind derzeit ohne LogopädInnen und 
haben daher viele Kinder auf den Wartelisten. Bei uns sind die Wartelisten für einen 
Therapieplatz deutlich geringer.  
Frau Kathrin Achtnich gebar im Juni 2022 einen gesunden Sohn und war bis Ende Januar 
2023 in Mutterschaftsurlaub. Frau Irène Lambert startete im August 2022 neu bei uns im 
Team und vertrat die Stelle in Uhwiesen bis Ende Januar 2023 für Kathrin Achtnich. 
Daneben arbeitete sie auch bei uns als festangestellte Logopädin für einige ISR- und 
Sekundarlektionen. Somit waren wir sehr froh, dass sie auch nach der 
Schwangerschaftsvertretung bei uns blieb und inzwischen weitere Lektionen im Team 
übernommen hat. Auch Frau Kerstin Baur startete gut im Team und in den 
Schulgemeinden Thalheim und Truttikon sowie als Zweitlogopädin in Andelfingen. Weiter 
übernahm neu Marianne Heimlicher von Kathrin Achtnich die Gemeinde Ossingen. Sie 
lebte sich dort ebenfalls gut im Schulhausteam ein und bezog unter anderem ein neues 
Therapiezimmer. 
Mit der Einführung der neuen Richtlinien „Therapiedauer,“ vor allem im Bereich der ISR-
Kinder (Sonderschüler), hat sich die Zunahme, der jedes Jahr massiv ansteigenden 
Lektionen, seit SJ 21/22 leicht entspannt. 
 

Verteilung/Entwicklung der Therapien der Sonderschüler ISR  
und der Regelschüler: 
 
Schuljahr  Regellektionen ISR-Lektionen 

2019/2020 212 45 

2020/2021 204 52 

2021/2022 212 74 

2022/2023 215 77 

Voraussichtlich 
2023/2024 

205 84 

 
Die Kostenverrechnung erfolgt jetzt bei allen Lektionen gleich. Nur noch administrative 
Leistungen werden im Solidaritätsprinzip verrechnet. Somit entfallen auch die ISR-
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Verträge, was die Arbeit der Lektionenverteilung sowie die Penseneinteilung deutlich 
erleichtert. 
 
Das Schuljahr 2022/2023 war für den Logopädischen Dienst ein besonderes 
Jubiläumsjahr. Am 1.4.2022 durfte der LD sein 50jähriges Bestehen im Zweckverband 
Andelfingen feiern.  

 
Dazu wurden Schulleitungen, Lehrpersonen, Delegierte, Fachpersonen und ehemalige 
Mitarbeitende des Dienstes eingeladen. Wir feierten diesen Anlass am 21.9.2022 in der 
Wyland Halle in Henggart mit einem Rückblick über die Veränderungen in der Logopädie 
und im Team von 1972-2023, sowie einem Einblick in den logopädischen Alltag. Weiter 
kam als Gastreferentin Hilda Geissmann (ehemalige Leiterin des Kinderspitals Zürich), 
welche uns einen interessanten Einblick in ihre «Late-Talker-Studie» am Kinderspital 
Zürich gab und die Wichtigkeit des Sprachverständnisses für die Entwicklung der Kinder 
bis in den Schulbereich aufzeigte. 
Nach einem reichhaltigen Apéro riche ging es im zweiten Teil um das therapeutische 
Zaubern im logopädischen Alltag. Als krönenden Abschluss wurde dann von Christoph 
Walt (Zauberer und Deutschlehrer) eine fulminante Zaubershow für alle geboten. 
Schade war, dass dieser Anlass leider eher spärlich besucht war, obwohl wir im Vorfeld 
und schon ein Jahr davor Werbung machten. Grund dafür war wohl die Lage kurz nach 
der Corona Pandemie. 
 

Ein paar Impressionen aus dem Jubiläumsanlass: 
 
«Früher hiess es in der Logopädie: «Wandern, wandern, von einem Therapieort zum 
andern!» 

 

 
 
Gastreferentin Hilda Geissmann, langjährige Leiterin Abteilung Logopädie am Kinderspital 
Zürich, mit einem Referat über die «Late-Talker-Studie» und die Wichtigkeit des 
Sprachverständnisses. 
 

. 
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Ein reichhaltiger Apéro erwartete uns in der Pause mit interessanten  
Gesprächen sowie mit Wiedersehen von alten Bekannten! 
 

 
 
Im zweiten Teil ging es um therapeutisches Zaubern: 
 

 
 

 
 
Zum Schluss verzauberte der Zauberkünstler Christoph Walt das Publikum mit einer 
fulminanten Zaubershow! 
 

Teamsitzungen und Weiteres durch das Jahr… 
Das Team traf sich im Schuljahr 2022/2023 zu 13 gemeinsamen Teamsitzungen und 
Fallbesprechungen. Unser intensiver Fachaustausch in unserem familiären, sich 
wertschätzenden Team trägt stets zu einem hohen Qualitätsstandard bei, wenn ich 
unseren Dienst mit anderen Zweckverbänden vergleiche. Alle im Team sind sehr 
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engagiert und stellen immer wieder ihren KollegInnen besuchte Kurse und neue 
Materialien vor. Dank der guten Zusammenarbeit mit dem Fachverlag K2 sind wir auch 
immer auf dem neuesten Standard bezüglich der Diagnostik. Unsere Fachbibliothek ist 
stets auf dem neuesten Stand und wird durch alle Teammitglieder rege genutzt. Dieses 
Jahr fand auch ein Austauschmittag mit den beiden Frühlogopädinnen in Andelfingen, 
Maja Sennhauser und Karin Brunner, statt. Sie überweisen uns diejenigen Kinder jeweils, 
welche bereits im Frühbereich Logopädie hatten. Die komplexen Störungsbilder, 
insbesondere im logopädischen Frühbereich, nehmen immer mehr zu, sodass wir schon 
im 1.Kiga sehr viele Kinder mit einem ISR-Status (Sonderschulstatus) betreuen. Ein 
weiteres Mal fand zudem ein Austausch mit dem Leiter des B&U-Konzeptes (Beratungs- 
und Unterstützungsangebot der ISR-Kinder), René Albertin, statt, was für alle sehr 
interessant und hilfreich war. Jedes Jahr machen wir auch eine gemeinsame, interne 
Weiterbildung. Diese fand dieses Jahr passend zum Thema „Therapeutisches Zaubern“ 
statt. 
Als Leiterin des logopädischen Dienstes nehme ich zudem an Leitungsaustauschtreffen 
mit anderen Zweckverbänden teil und bin neu Aktivmitglied im Verein Sonderpädagogik 
des Kantons Zürich. Meine Stellvertreterin, Jasmin Over, ist neu als Aktivmitglied in der 
Redaktionskommission „redako“ beim DLV (Deutschschweizer Logopädie Verband) tätig. 
 

Statistik 
Jedes Jahr erfassen wir neben der Zeiterfassung auch eine detaillierte Statistik über die 
bestellten Therapielektionen. Die Hauptarbeit ist in der Logopädietherapie immer noch die 
Einzeltherapie, da unsere Therapiekinder mit oft sehr komplexen Störungsbildern, zuerst 
einen geschützten Raum brauchen, um sich sprachlich äussern zu getrauen. Bei 
gewissen Therapieformen, wie bei einer Lese- und/oder Rechtschreibstörung (LRS) oder 
auch bei Artikulationstherapien, macht eine Zweiergruppen-Therapie Sinn. Vermehrt wird 
auch wieder Logopädie im schulischen Alltag (LISCHA) gebucht für normierte 
Abklärungsscreenings in Klassen bezüglich des Sprachstandes sowie der Lese- und 
Rechtschreibleistungen. Je früher die Probleme erfasst werden könnten, desto besser 
sind dann die therapeutischen Erfolgsaussichten. Dazu tragen die präventiven 
Abklärungen in den Klassen und die Beratungen für die Lehrpersonen bei. 
 
A  N  Z  A  H  L     L  E  K  T  I  O  N  E  N (2)     A  N  Z  A  H  L    K  I  N  D  E  R  

Gemeinde 
(Anzahl 

Wochenlek-
tionen) 

Anzahl 
Einzel-
therapien 

Anzahl 
Gruppen-
therapien  
(2-3 
Kinder) 

Anzahl 
Lektionen 
für 
Logopädie 
im 
schulischen 
Alltag (1) 

 Anzahl Kinder, 
deren 
sprachliche 
Fähigkeiten im 
Kindergarten 
erfasst wurden 

 Anzahl Standort- 
gespräche  
(Eltern müs- 
sen dabei sein) 

Adlikon 
(2) 

53 25 0  0  4 

Andelfingen 
(32) 

975 195 78  52  45 

Andelfingen 
Sek 
(1-2) 

59 0 0  0  2 

Benken 
(6) 

     156 78 0  9  9 

Berg/ Buch 
(8) 

 
156 156 0  17  18 

Dachsen 
(12) 

429 39 5  26  21 

Dorf/Volken 
(11) 

     312 117 0  15  21 

Feuerthalen 
PS und Sek 

(21) 
     741 39 39  53  36 
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Flaach 
PS 
(15) 

507 39 39  10  31 

Flaach Sek 
(3) 

39 78 0  0  5 

Flurlingen 
(8)  

253 39 20  22  
 

14  
Henggart 

         (17) 
575 16 72  23  38 

Humlikon 
(4) 

117 34 5  9  6 

Marthalen 
PS 
(10) 

332 58 5  20  23 

Marthalen Sek 
(2) 

78 0 0  0  2 

Ossingen 
(13) 

 
480 18 9  25  29 

Ossingen Sek 
(1) 

 
39 0 0  0  1 

Rheinau 
(8) 

195 117 6  13  20 

Stammertal 
(16) 

 
507 39 78  32  35 

Thalheim 
(5) 

117 78 0  0  6 

Trüllikon 
(6) 

234 0 39  12  2 

Truttikon 
(4) 

78 78 0  

6  
(gehen in den 

Kiga nach 
Ossingen) 
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Uhwiesen 
(10) 

290       50 50  21  25 

Uhwiesen 
Sek 
(2) 

78 0 0  0  2 

  
(1)  = alle Lektionen ausser Einzel- und Gruppentherapien (2-3 Kinder) 
(2) = Sollstunden (inkl. Ausfall wegen Krankheit, Schulreise etc.) 
 

 

Personelles / Zuteilung von Schulgemeinden im SJ 22/23 
Im Schuljahr 2022/2023 haben folgende LogopädInnen für den Zweckverband gearbeitet: 

 
Logopädin/Logopäde  
 

 
Schulgemeinden 

Achtnich Kathrin Mutterschaftsurlaub bis Ende Januar 2023, ab 1.2.2023 
wieder in Uhwiesen 

Baur Kerstin PS Truttikon, PS Thalheim, PS und Sek Andelfingen 

Braun Shakeshaft Vanessa PS Flurlingen, PS Feuerthalen, Sek Uhwiesen 

Dean Jenny PS Andelfingen und Kleinandelfingen 

Eisenlohr Uwe PS Benken, PS Trüllikon, PS Humlikon, PS Adlikon,  
PS Stammertal 
 

Engel Sabine PS Marthalen, PS Dachsen 
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Heimlicher Marianne PS Ossingen, PS Marthalen 

Heucher Verena PS Rheinau, PS Marthalen 

Kratzer Anita PS Henggart 

Lambert Irène Schwangerschaftsvertretung in Uhwiesen, Sek Uhwiesen 
und Marthalen, PS und Sek Andelfingen 

Over Jasmin PS und Sek Stammertal 

Rehm Imke PS und Sek Feuerthalen 

Rebitzke Piazzi Tamara PS und Sek Flaach 

Wermke Ute PS Dorf/Volken, PS Berg/Buch  

 

Ausblick auf das neue Schuljahr 2023/24 
Auf das neue Schuljahr 2023/2024 gibt es für einmal keine Veränderungen im Team.  
Auch die Zuteilung der Gemeinden bleibt gleich und ist auf der Homepage  
www.ld-andelfingen.ch ersichtlich. Auch dank der Richtlinien „Therapiedauer“ müssen wir 
unser Team nicht weiter vergrössern und können die bestellten Lektionen abdecken. Alle 
TherapeutInnen arbeiten bei uns hochprozentig, sind belastbar sowie flexibel bei der 
Pensenübernahme, was nicht selbstverständlich ist und unseren guten Teamgeist 
auszeichnet. Wir decken für das neue Schuljahr 2023/2024 zusammen 1064 
Stellenprozente ab, was 292 Lektionen entspricht. 
 

Dank  
Ein erster Dank geht an mein herzliches, grossartiges, aufgestelltes, flexibles und 
belastbares Logopädie-Team! Dieses Jahr war unser 50-ig- jähriges Jubiläumsjahr und 
somit für uns alle ein sehr besonders Jahr. Alle im Team haben dazu beigetragen, dass 
wir diesen Anlass gebührend feiern konnten und weiterhin einen so wertschätzenden, 
bereichernden Austausch zusammen haben, um qualitativ hochstehende, therapeutische 
Arbeit den Schulen anbieten zu können. Seit Jahren haben wir keine vakante Stelle und 
können immer alle gewünschten Pensen abdecken. 
Ein weiterer Dank geht uns unsere Ressortvorsteherin, Frau Edith Fischer, welche uns 
regelmässig an unseren Sitzungen besucht und unseren Dienst wohlwollend und 
wertschätzend unterstützt. Dem gesamten Vorstand danke ich herzlich für den guten 
Austausch sowie die wertschätzenden Besuche im Team! 
Ein grosser Dank geht an unsere Verwaltungsassistentin Claudia Huonder, welche sich 
stets speditiv, zuverlässig, herzlich, sowie geduldig um unsere Personalaufwände wie z.B. 
neue Anstellungsverfügungen und sonstige Anliegen kümmert. Auch bei unserem 
Sekretariat LD mit Karin Geniets und Patrizia Schai, welche unseren Dienst administrativ 
unterstützen, möchte ich mich herzlich für ihre Arbeit bedanken. 
Zu guter Letzt geht ein Dank an die Finanzverwaltung mit dem Team von Peter Stocker 
und meine Leitungskolleginnen, Claudia Hehli (SPD), Edith Auer (PMT) und Veronika 
Seidel (Schulleitung HPS) für den bereichernden, kollegialen Austausch! 
 
 
Vanessa Braun Shakeshaft 
 
 
 
Leiterin des Logopädischen Dienstes 
Neuhausen, im Juli 2023 

http://www.ld-andelfingen.ch/

